


) 5.""" 553
!\;‘1%‘« T aben,
(wﬂti—m) fatn “«
e '}uh-\q(\rh-.
by GG N

L
SRR N e

Y

l14g. Faiiee,
=




Bon

)i

Suaben

Woam Sriderid,

Bifthof su Bamberg, und Wirsburg, ded
Heiligen Romifchen Reichs ek, auch Hergog
3u Jranferiac, 2,

Dann

Shrifiian Srideridp
Kol Wlegander,

Maragraf su Brandenburg, in Preuffen, su
Sihlefien, Magdeburg , Cleve , Silich, Berg, Stes
tin, Ppommerry, der Cajuberr, und Wenden, i Mecs
Ienbut%unb suErofen Hersogs Burgaraf s N
berg , Oberund Linterhalb Gebiirgs s it su Hals
betjtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin ,
Raseoura und Mord, Graf ju Glag, Hobensollert,
et Mark, Navendberg , und Sehwerin, Hert
s Ravenfeein, der Lande Roftoc und Stargarde s
Graf ju Sapn und Wittgenitein 3 Here 30 Lin
purg 2c. 2¢. Des Lobl. Franfijchen Creifes Creis. Obrie
fter, und General Keld Matfeyall 5 Jbhro Jom.
Kaifetl. auch Konigl Preuiiichen Majefedt,
Miajeftat refpective General Major , nid
Gyeneral Lieutenant, aud) Obrifter
11b¢r drey Cavallerie-Regimentera,

Beyde desd Loblidyen
Geranfifden LHreified

@usidreibende Surfien:







Bivohlen verfchiedene heilfame nnd eenibs
bafte Wevordnungen nach deutlicher Anleitung,
B S Und Abmaas - Beftimmung Deven vorhandenen
[vmol)l almen, al8 jimgeren Reichd - Sapungen , Abfdyicden ;
and) Greid - Sdyluffen jeithero sut ofentlidyen BVerkindigung
geDiehen find ; weldye auf die Surudfibrung , und Befeftis
gung einet guteit und dauerhaften Ming - Verfafiung absies
Ten, und die fonberbeitlich die Gefes , und Gonbentions twis
brige Yusmitnzungen, gewinifichtige Cinfchyicbungen, und
Ausbeeitungen unwerther Sdicdmunsen; dann die wudyers
liche Auf und Cinwecyslung, oder Hinausfdleppung deven ddhs
ten @eld - ®attungen in naddrudfomfier MWagd Strafges
botlich unterfagen’s So ift deffen ohnbetradytet Dev gebiips
venbe Gehorfam gegen Ddetley gemeingedeplidye Gefepe und
aning - Berfirgungen  auffer A, und fo reit hintangefes
set worden, dap nicht nuv allein einige Ming - Gattungen,
welde nad) Seugnif Deven von Dem Frdnfifdpen Ereid Geo
neval Sardein hervorgegebenet Probjecteln die Fonvens
tiondmafige Grfordernifen des gebuhrenden Feingehalts, und
ber ridytigen Sticklung nidyt befijen, oder nody anbere Ges
blcd)m an fich fihren, sum Borfdyein geformmen feyen , 1;n;
Aa i
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fidh in Die Feankifdye Greis-Lanbde eingudringen, beginnen wols
len,fondern fid) fo gar nadygefdylagene falfche holidndifdye Du-
caten von verfchicdenen Jabrjablen fichtbar madyen, worad

- Dem Daritber ohnbelehrt bleibenden Publico in ber ungliictlis -

chen Solge eine nicye leid)t ju bevechnende Benadhtheiliqung
suvadhfen mife, wie die nacybemerfte Befdyreibung, und 2Ab-
Dritce davon die vollftandige Ueberseugung vor Augen legen,

1) €in falfdyer Ducat mit der Jahrsahl 1730: w0001 die
RNiienbergifche Jeitung vom Gten Auguft 1772, die Befdyrei:
bung entbaltet, ift nad) Dem dermaligen PWerth des Ducatens
as. fl. und des Gonventions » Thaless 2 2, Sl genommen
Dem Gold nady,das Stud werth

2, fl: 58. Er. 222 9. und in Silber

4757
7.56. 32 afolglidy in allem
3. fl. 6. Fr, 1222 9. :

Nota: dicje Ducaten find alfo vom Silber, und,fehe ftark
vergoldet, laffen fich felir havt biegen, der geharnifdyte Mann ift
viel feiner gefdynitten; alg auf Dem fub Num. 2. nachfolgenden
vom Jahr1743. Derweitere Unterfdyicd gegen cinen dchtenDus
caten jeiget fid) Davinnen, Daf auffer Deme etras grdfere Budye
ftaben auf becden Seiten, und befonders auf dem Avers

gan; allein beyy Dem Wort Par. Dag PunGrum befindlidy, bey-

Denen itbrigen Worteren aber, alg Cres. Hol. Concordia res,
alles in einem fortgebet, und fberall die Puncta ausgelafjen
: worden,

ol
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worden, fo tie aufder andeven Seiten auf det gangen Sdrift
tafel alle gehorige Punca fellen,

2.) Gin falfhlicy nachgemadhter hollandifdyer Ducat mit
Der Sabriabl 1743, fo nur von Silber und febr ftatf vergole
Det , und in der Mitenbergifdyen Seitung vom 6ten Anguft
1772, bejdyriebenift; Dad Stud fubLic, A, nady dem Ducas
ten ju 5. fl. und dem Gonventiondthaler a2, fl. 24. Fr. gereche
net, balt an ®old in fid) 47. Fr- 2. 3 und an Sifber 17 fr.
1. % mithin ift Diefev mit Lit, A, bejeichneter Ducat werth
I.fl. 4.f0.3. %

. Da8 St {ub Lit. B. betraget nady dem Gold 14. fr,
$.3.und im Silber 19, fr. 3.% ift olfo Der gange Weeth vonLic,
B. 34.%t, 2. 2

Das Stud mit Lis. C. betragt in Gold 34. Br. 3, 3. und
in Silber 18. Fr. 2. 3 folglich ift Diefer fub Lit. C in ollen
werth53. 0.1, 3

Diefe falfdhe Ducaten haben bif auf 1. Als dag ordents
pil liche
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lihe Gewicht, fo Daber Fomt, weilen felbige in Die Mitte
hinein ettwag Ddicker find, anfanglichy laffen fich foldye jwar
biegen, bey Defien bfterer WWiederholung aber ift darmit
fohywer mebr fortzufontmen, an Dem @eprdg unterjdeiden
fidy foldye auf dem vers daburdy, daf der gebarnifchee
Mann mit deffen Pfeilen gan; nidst Die ordentlidhe Pro-
portion , fondern febe flecht , und pfufdyerhafe gefchnit:
ten fidy Darftellet; In der Umfdyrift verrathen fic iy da-
burd), Daff bey Denen Deeden @Bortern Par. und Cres
bic 2. Pun&ta ausgelafjen, in Dem Woet Concordia aber
Der Punék an dem gan untechten Ort nemlicy jwifdhen
Dem i und a fidy befindet, ftatt Dap foldyer ju Ende des
Worts ftehen folte, auch bey Der Fahrsabt 1743, ift die3ah!
7. viel fdyreger und eingejogence vorgeftellet , wie dann fiber-
haupt auf Diefer Seite der ordentlidye Spiegel, fo durdy das
$Poliven hat wollen bergeftellet werden, gleichvolen aber febe
werfeiijelt , und Dadued) die Wmfdyeife zimbich verdrucet und
feumpf gervorden ift : Auf der Revers Seite, auf weldyet
Die Scyrifttafel fid) befindet, ift, da diefe Seite forwohl in der
€infapung, als denen Bucyftaben mit denen guten febyr ges
nau ibereinftimmet , nicyts weiterd jum Unterfdied anjimers
Een, al8 Daf die 2. G. etwas grofer, ald die iibrigen Budyftas

~ben find, und bey dem Iesten Wott Imp. der Punck. als bas

fiyerfte eidyen bey detm P- wegen Mangel des Plages niche
Darauf befindlid ift. _

3-) Cin falfcher Ducatemit de Fabrsabl 1753, fo bereits
in Der Nienbergifdyen Beitung vom Gten Auguft 1772. ber
fchrieben ftehet , ift nadh Dem Ducaten ju 5. - und dem Gone

ens




ventionsthaler ju 221 gevedynet, ein Stuct dom Eold nad

werth 7. B 1272 3 und nad dem Silber 20 fre & & mithinjus
jommen 27 fr- 122 9.

4757

Diefee falfdye Ducate ift gleichfals von ilbee, abee gings
lic) unbiegfont, und viel dicfer al3 gerwdbnlidy , dicfer unters
feheidet fich aufer feiner blaffen und belleren Sarb, auch an
et iberall unformlidyen Sigur Des gebarnifdhten Manng, und
Denen in Det Hand habenden Peilen, gleichiwie ju Enbe der
Umfdyrift das Wort Res. jtoen S. unbd alfo eined ju viel hat,
Die andere Seite ift cben fo elend undfeblerhaft, wie dann aud
biev auf der Sdhrifttafel aufier bey demt Wort Mo: -nera
nut Die 2. Puncka anzutreffen, bey denen nadyfolgenden Wors
tern aber uberall foldye ausgelaffen worden,

4:) Weiter laflen fich audy falfdye Ducaten mit Her Fahes
3abl 1766 und benen nadhfolgenden Fabren nach dem Minge
{chlag von Holland und Utrecht fehen, wovon die Befdyreis
bung in der Rienbergifdyen Jeitung von 25 Sept. 1772, ans
sutreffen ift : Diefe Ducaten weichen Yon denen guten im Ges
balt, und Gewidht febr ab, find havter, bleicher, und une
biegfamet al8 die achtens An Denen Beinen, weldye auf einis
gen Ducaten gebogen frehen, Dann an denen Hofen und Pfeis
Ien Des gebarnifchten Manns entdecen fidy wefentliche Bee,

Ba : andes
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danbetungen , audy ift das Laubroert um die Budhftaben, wels
dhe grofier, al8 auf Denen guten, ausgebreiteter und mebr quss
einander gefirget , al8 auf denen achten.

5.) ud einer vorgenommenen Unterfuchung deren untes
Dem Stampfel der Proving Holland nadygefdlagenen Ducas
ten von 1768 hat fidy ergeben, daf cin foldyes Stuck ; nady
Dem Ducatenas fl, gerehnet,um 24.r ju geving,jugleich aber
mitangumerfen ift, Daf erfilid) diefe Ducaten heller Flingen,
gweptens wegen Des fearferen Sufazed am Silber und Kupfee
fichy nicht biegen Taffen, drittens aus diefer Beemifdyung roeif-
lih fdheinen, nd viertens foldhe um 2. Al ju leicht audge
fallen, fo, Do xoo0. folder falfdyen Ducaten um 33-Stuet ju
leidyt exfunden worden. -

@3 bt fich dabero jederman Davor ju hirten, iberhaunt
abet bey Ginnalm deven Hollandifdyen Ducaten darauf ju fer
ben, ob Derley Ducaten nicht unfdrmlich feyen, oder einige ab
fehon in De Nisenbergifthen Seitung den 25. Sept. 1772. ans
geseigte Bemerungen an fidy tragen, Dann wann diefes nicht
ift, fondetn die Hollandifche Ducaten gerdndler find, und
e ordentlich volles Getvidyt baben, und fichy audy abfondets
lidy auf verfd)ieDene vt NB. leidht und gern dfters biegen i
und woicDerum, wie fie vorhero getefen, gleid) machen laffen ’
fo fan man glauben , Daf 8 gute Ducaten, und man alfo ds
durd) vor Scyaden oder BevFilegung geficheret feye.

6) Detenin ABdeiE exficytichen Ronighchen Pobinifhen
~te18 Gonventiond Shalecn vder 8 Grofchen Stiicken mit des
nen Jabriahlen 1766, & 1768 gelyen quf die raube Golnifche

Mk
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Marf 25, Stuctund halten fein 9. foth 17, Gran, mithin
find nadh dem Gonventionsthaler ju 2. fl. geredhnet, foldhe 30,
Bt Stud hinaus vermiinget pro 20. fl. 6. . 22 3 ift alfo
ein foldyes Stuc werth29.r 37 2 witDd abet ein foldyes Stuct
nad) dDem Eonventionsthaler 2 2.fl24.r. pro 36. Br-gerechnet,
fo Eomt hier die feine Marf Silber 41 ftehen pro24.fl. 8, fr
2% und ift ein devgleichyen 8, Grofdyenfru weeth 25 fr. 3%

folglich evaibt fich an xoo.fl. Wecluft 33 fr. 1 ¢

- 2T

7) Dever Koniglichen Pohinifdyen nadygefchlagenein-Stels
Sonventionsthalet-oder 8. Grofcenfiiide gleichfals mit Denen
Sabrsablen 1766. & 1768, gehenauf die tauhe EolifdyeMark
27, Stitde, und in felbiger findet fich nue fein Silber 5. Loth
16, ®ran , folglidy ift die feine Mark bieran binausvermin
get, Den Gonventiondchaler ju 2. fl- gevedynet , ftatt 20, fl.
pro 36. fl.40 fr. 32 & ift alfo ein foldyed Stud fratt 30.Fr.
nut wetth 16. Tr. 12 9. Nady den Fonventionsthaler 2 a. fl,
24. tr. Fomt Die feine 9NarE Silber binaus ftatt 24. fl pro
44.l. 322 und ftatt 36. Fr ift nur ein Devgleidhen Stuc
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8.) Ferner dergleiyen nadygefdylagene Kboniglidy Pohinis
fhe 8. Grofdyen, oder ~tels Gonventiondthaler Stircke von
1766. halten eben audy nur 5. Lath 16, Grdn fein Silber, find
aberamSdyrotnody leidyterald die otherigen, indeme Derenfels
ben 28, Stud auf Die rauhe Markt geben 3 Kome alfo
bievan die feine Mark Silber hinaus nady Dem Sonventions:

thaler a 2. fl. ftatt 20. fl. pro 38, fl. 2. f. I 4 und
ein foldyes g0.Er. Stuet ift nue werth 15.fr. 3= 3 Nach dem
Sonventionsthaler A 2:fl. gevechnet , Fome bice Die feine Mark
Silber hinaus pro 45.fl. 38.5% folglidy ift ein Dergleidyen
Siud ftatt 36. fr, nidyt mehrers werth ald 18, fr, 39 mits
bin an 1oo. fl. Verluft 47, fl, 25. fr. 2 g

9. Deten Koniglichen Pobinifden—tel her 4.-Gtofdyen
Stik mit Denen Jabriablen 1766. & 1767, gehen. auf Die
rauhe Golnifdye Mark 44, Stile, und halten fein Gilber 8,
Soth r1. Grdn; 3ft alfo hieran nad) dem Gonbentionsthaler
a 2. fl, bie feine Mark Silbet binausgebradyt pro 20. fl. 26,
Bt ;- % umd cin foldyes Stud werth t4. Er. 222 3 Nady dem
Gonventionsthaler .4 o.-2fl. Bomt die feine Mar 3u ftehen
pro 24.fl. 31, fr 223 Danun nad) dem Fuf des Gonvens
tiondthalees 4 2. fl, 24, Fr. gevedynet cin foldyes Stud 18, i g
gelten folte, fo ift felbiges nue mwerth 17. fr. 2.5-% folglichen
seiget fich an 100 i ein Berluft von 2. fl.8.Er 35 ¢.

10,)
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10. Ferner Dergleichen Koniglicy Poblnifche = oder 4-Gros
fdyen Stirce mit der Jahrsab! 1766. weldye um vieles feylechs
ter, al8 Die vorftehende find, gehen 46 Stuct auf dic raule
Golnifdye Mark, und balten nur fein 4. Loth.17 Gran; it alfo
hievan nady dent Gonventionsthaler ju 2, fl- gevedynet, die feine
Wark Gilber vermingt pro 37, fl 37, Fr-2 g unb iff ein
foldyss 15, Er, Stud nidyt mehrevd wevth ald 7. fr. 32523 Nadh
Dem Devmaligen Werth des Gonventionsthaler 2 2= fl. omt

Dieebey bie feine Mart Silber binaus pro 45-fl 8-Fr.1Z 5
und ift cin foldyes Stuc, fo nady dem 24. fl. Fuf pro 18. fe-
Fommen folte, nidt mehreves werthaldo, Fr 237 % mithin ergibt
fidy an100-fl- ¢in Verluft von 46 fl 50 b 2 5

1. Deren Koniglidyen Poblnifdyen —tel oder 2, Grofden
&tuden bonFahrdgangen 1766 1767.& 1769, gehen aufdie
Golnifdye Mark 71, Stud, davon halten die 2_erften Sorten
fein -7, Lotly, und dievon 1769.nue 6. Lotl) 13- Gran ; Nadydem
Gonventiondthaler 2 2. fl ift an denen von Jabhren 1766. &
1767. bie feine Mark Silber vermimgt pro 20 fl. 17.fr.1- 5.

g2 Gin




Iz €28 o &35

@in Dergleichen 7 Fr oder 2 Grofdyen Stick ift alfo werth
7.8t 14 5. Nady dem Gonventionsthaler d .. 24 Fr- geredynet
Fomt an beeden etftgedachten Sorten die feine Mark hinaud
pro 24. fl. 20. fr. 2% und da ein Devgleidyen 2. Grofdhen
Stud 9. Fe gelten folte, fo ift e nue weeth 8. Fr. 3% g und
ergibt fidh an xo0. fl. Werluft 1.fl 24 Fr. 29 Dabhingegen
Fomt die feine Mark Silber bey denen vom Jahe 1769, den
Gonventiondthalet ju 2. fl- gerechnet, hinaus pro 21. fl, 7. ft-
12 5 und ein foldyed 72 fr. Stud ift nicdht mebrers werth ald
7.Er. 2 g Rimt manaberden Gonventiondthaler proo-fl.ag,
Fr. fo Fomt Die feine Marf 3u fichen pro 25. fl- 20. fr. 375 &
und dag Stud, fo 9- Fr- werth feyn folte, ift nuc giltig pro
8 fr.o;? 3 folglid) geiget fich an 100 flein Berluft von 5., 19.
. ik

12,) Derer cinfachen Koniglidy Pobinijdhen Grofdyen mit
denen Fabrjablen 1767, & 1768, geben auf die vauhe Eolnis
{de Mok ra2, Stuc, und halten fein 5. Loth 14. Grdn;
Berden foldye nad dem Gonventionsthaler ju 2. fl, pro- 37:Fr-
getechnet, fo Eome hicbey ie feine Mark hinausd pro 21- fl.
6, Fr. 325 und ift alfo ein Dergleidyen Stud werth 3.fr2Fq.
Sechnet man aber Den Gonventiondthaler pro o-=fl und ein ]
berglencbeu Stud ju 4— fr. fo fomt Die feine ‘D?arf Ctlberbau

frehen
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fiehenauf 25 fl. 20- Fr. 122 & und ift ein foldyed 42Fr. @tud
nue weeth 4. B 12 g mithin ergibt fid) BVerlufe an
100. fl- 5. fl- 16.Fr- 32 Wobeyy anjumerken ift, daf fiie die
vorangeregte Poblnifdie Scldforten und Nadyfdylage das
Publicum alfdyon index Nirnbergifdyen Seicung von 15ten
November 1771 verwatnet worden, und aufietdeme die vers
fhicdene Koniglidy Pobinijdye fogenante 8. Grofdyen Stiice
von cinander nidyt meby ju unterfdyeiden feyen, :

13.) Bon denen nody fhlechteven fogenanten Koniglidy
Poblnifdyen 8. Grofdyen Sticfen mit denen Fabrzahlen
1766. & 1767, wovon in Der Ritenbergifchen Seitung unterm
7ten Decembris 1772. Die warnende Nadyridye ‘ertheilet
witd, geben auf die vaube Golnifde Marf 36;- Stud, und
Balten fein 6, Loth 1. Gran; Werden nun foldye nady geaens
wactigen 24. fl. Sup pro 36. fr. a3 tofiie fie audy falfdys
lidy audgeaeben werden, geredynet, fo fome hicran die feine
Mark Gilber: hinaus pro 57. fl. 51 fr, 359 wnd nady
Diefem Fuf ift ein Stuck gav nur toerth r4 fr. 32 ¢ folglich
witd an jeden 100. verlohren 58 fl. 31, fr- 125 g i
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g DOerer in Abdrud exfichtlidyen Koniglidy (Pobinifdyen
einfacyen Grofdyen vom Fabr 1768. geben ftatt der vorigen
122. Stid, anjeso 146, Stud auf Die raube Eolnifdye Mark,
und halten audy nicht, wie erftere, 5. Loth 14. Gran, fondern
nue 3. Loth fein; TWird nun cin fold)ed Stuck nach) dem gee
genmdetigen Werth Ded Fonventionsthalers 2 2. fl 24. Fi,
audh pro 4=-fr. gevechnet, fo Fome Die feine Marf Silber da:
bey binaus pro 58. fl.24. Fr. ift alio ein bergleidyen Stud
nue weeth 1 fr-322 g fomit an 100 fl.verlohren 58, fi, 54-Fr,

73
g

_ Nota- Diefe dotangemerfte cinfacye Grofden Stirde
Toffen fich, Delout RNirnbergifcher Seitung von 28ten De-
cembris 1772. bon anderen Detgleichen 0bfcon etwas beferen,
abec dod) aud) verrufencn Grofdhen nidyt unteridyeiden.

15.) Weilen in denen Franfifen Feeid Landen audh die,
in Dem unten angehangten 2Abdruc bemerfte Sachfifdye Z
@tofdyen oder fogenante Sechfer von gewinnfichtigen Leu=
ten Demuntoiffenden armen Landmann fiic Sonventions Land.
mingen 2 3. Fr- aufgebicdet werden wollen, diefe aber nady
dem Dermaligen Gonventiondthaler a 2, fl 24, Fr- geredinet,
dod) nidht mebr al8 9. leidhte Pfenninge toerth find, fo hat
Das Publicum vor allen devgleichen obnebin Gonventionsivis

Drigen:und verbottenen Scyicdmimzen fich wegen des hieraus.
g : ents
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entftehenden grofen Schadens auf dag forgfaltigfte u bitten,
und ift Feinen anberen Landmingen, als nug Denen', worauf
48- cinen Gonventionthaler, oder nad) dem Gonventionsfuf,
aud) Gonventions Landmiinge, ausdrictlicy ftehet, Der minbe:
fteGours ju geftatten.

N.is,
G
o INEN

16) Deter nenerlidy jum Borfdjein Fommenden Nivns
betgifdyen Kreugeren von 1773., fo wie der unten befinblidye
2Abdrud gu exfennen gibt, dehen auf die vaube Goinifdye Weark
283. Stilde, und halten fein 3, Loth, find alfo foldye hinouss
etmiingt proas, fl. o, fr, 13- 2 Witd nun, dem Srankifdyen
Greid Shlup von 1754, gemd, dic feine Marf Silber bey
Denien Kreuseren 3 22 fl. gereynet, o ift ein foldyes Stii
werth 3:35-2 folglich gehet an 100.fl verlohren 1a. f, 32.fr,

~L.g :

283,

N

16

17.) Jngleidhen toird jedermannad) der beveits 1769. ges
{dhebenen BVerrufung von der Cinnabm und Yusgab deven.
Roniglid) Sransofifcen gansen Fouisblancs oder Thaler, dann
Deven halben und biertel Louisblancs oder ganzen und halben
Gulden nodymabhlen mit RNad)druct gemarnet , indeme Die
mehreften Shaler ftatt 2.fl: 24. Br. nue 2. fI.7.5i3 12. fr. die

o D2 Gulden
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Gulden abet ftatt 1. fl. 12. fr. mue 1. fl. 3. bis 5. fr. Dann

Die balben @ulden nu 25. bi§ 28. Fr. Rheinifd) {tatt 36. Fre
werth find.

18.) @3 find audy aufer denen falfchlich nachgefdylagenen
Hergoglich Wiietenbergifchen Sonventions-Landmimnzen vom
Sabe 1769., wiederum anbdete, und sroar Firftlidy Branden:
bueg Onolsbachifdye Sonventions Landmingen, mit Der
Sabrsabl 1770 verfehen, fo alicfald nadygefchlagen wors
Den, jum BVorfdyein geformmen , weldye nur aud Kupfer be-
ftehen, und weif gefotten find, mithin gar feinen wabren
Weth befizen, diefe falfdye Sorte aber fich merklid) dadurd)
o Denen geredyten Gonventions Landmingen unterfdyeidet,
Dafs auf dev Wappen - Seite der Furftlidy Brandenburgifche
Adlet viel fhledyter und gudber gefdhnitten, die Umidyrift
aber um Dag Wappen aus lauter unformlichen und ungleidyen
Budyitaben beftehet , auf Der anderen Seite hingegen find
foldhe aufer Denen grofeven unfdyidlichen Budyftaben fitr denen
gutendaran ;u efennen,daf diejiwifdyen DemPBort LAND-M,
Befindlidye 2. Berbindungsftricdhlein ganglidy ausgelafen
worden, andy ftatt Der, an denen geredyten Giber Der Jahe:
3abl 1770. befindlid) doppelten Querftride, an diefen falfchen
nue ein cinfacher fic) Davauf befindet. Dasd Publicum wird
Dabero angewiefen, daf jelbiges, weilen fo vielecley falfdye
Nachfdlage unter den grobern und Eleinen Conventionsd Giels
Deven fich) mit eingefchlichen, Die bi8 anbero unterlaffene Aufs
metEfamEeit bey Einnahm Deven Sonventions Geldern , 3u
Bermeidung Ded fonft etwadyfenden grofen Scdyadens und
Berlufts, anjeo mebr ald jemalen ju verdoplenhabe,

Um
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Unt nun bon Dem gemeinen Wefen die fo nale fiehende,
ober sum Sheil fhon empfundene fehwere Befd)idigung abe
sutbalten, und nicyt nody empfindlicher werden julafion , auch
fonft allen weiter8 beforglidhen Mimy Unotdnungen nad
Moglidhfeit bevorsufommen, haben wir Der ohnumgdnglis
denund duferften RNotberfordernusd ju feyn etmeffen, Frafe
Diefed Grendaudichreibamtlichen Patents nidyt nur ollein jes
Rermdniglichen von Dder Ginnahm , und Audgabe fothanes
theild Gonventiondridrigen, alfo alidyon durcy die Gefege,
und von felbft verrufenen Minsgattungen, theild deven , in
Denen beygefirgten Abdricen exficdytlichen falfdyen und nidyts
werthen Geldnadyfchlagen woblmeinend, und ernftlich ju
warnen, fondetn audh jedem die ohnebin ouf fidy Habende
Obliegenbeit ervinnetlidy su madyen , daf dergleichen etwa
{dyon beFante,vber nod) entdeckende hodft ftrafbare Miings
Berfalidyere und boshaften Gehitlfen und Unteridhleifere i
ven Hody und Loblidyen Landes Obrigleiten in obhnyerjiigs
lihe und getreuliche ngeige zu bringen feyen , um eines

Zheil3 anderergeftalt durdy eine geflifentliche BVerfdyroeigung
i fidy foldyer gemeinfhadlichen und duferft verabidyeueten

Verbredyen nicht felbft verfanglich , mitfduldig , und ftrafs
babr jumadyen, und anderen Theild nidyt die Gelegenleit ju
entgichen, gegen Die entDecte Miffethatere, nady Borjdyrife
Deven algemeinen und Romifden Reidhd Redyten mit de
evwoilsften ftharfen trafe, andeten jum Beyfpicl und Ab»
| fdyeu, firader Dingen firfahren , fofolgfom Das gemeine
\ Wefen vor Derley Landesbetriiglidhen Boswidytern entlop
’ Den und reinigen ju Fonnen,

¢ Und
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nd da tiberhaupt dDie Wipper und Kippeve , fondetheitlich
aber sumSheil dieindem Greid eingefefiene Judenihreroudyerli-
de Handlungen, folang moglidy , ju verbergen fuchen , und
bie Uebertrettungen von Diefer vt mit ihren gemeinfdyadlio
dyen Folgen fidy index Stille ausbreiten, ehe foldye ju als
Tentbalbiger Entdecfung fommen, gleich dann alfdyon vevs
fchieDene vinghaltige audy Sonventiondwidrige Schicd - und
andeve DRunjgattungen eingefdoben wotden {ind , wnd
nod) weiterd auf eine hodyft verpoente Avt in Umlauf ge:
{eget erden twollen, fo wird jederman ju Verboplung dee,
gegen gethane gefeslofe Mingverbredyere ju tragenden Aufs
mevEfamEeit bievduvd) angefeifher, des forderfamften aber
alle dergleidyen bodhafte Frevlere, und bevorab Die dieferts
toegen jum Theil in Verdadyt {tehende Juden auf das nady-
drudfamfte vertoarnet, mit dicfemn gefahrlichen Handroerk
1id Sdleidhandel nicht ju Schulden ju fommen, oder in
Dem obnverhofenden Betvettungd Fall ju gewdrtigen, daf
man anfonften, nebft dev gefeymapigen fdyatfen Beftrafung,
auf Die Anotdnung cined ausdgicbigen gan; befonderen 2Abs
bulfmitteld gegen lesteve verfallen werbe,  Gegeben Den 4.
Februarii 1773,
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Moam Sriderid,

WBifthyof su Bamberg, und Wirsburg, ded
Heiligen Romifchen Reichd Furft, audy Hergog
~ Bon su Franfenac, 20,

wian Srideridh
Wlerandet

Branbenbuirg, in Preuffen, su
beburg , Eleve , Sulich, Berg, Stee
et Cajubent, und Wenden, su Med:
rofen Hersogs Burggraf s NMivs
Linterhalb Gebiivg8 s Surit su Hals
, Samin, Wenven, Sdhwerin ,
008, Geaf su Glag, Hobenollert,
pendberg , und Schwerin, DHert
er Sande Roftoct und Stargarde;
und Wittaenitein 3 Here 1 Lin
obl. Franfifchen Creifes Creis Obrie
eral 5eld Marfehall 5 Jhro NRdnm.
Konigl Preufiichen Majefeat,
fpectivé General Major , und
Lieutenant, audy Obrifter
by Cavallerie-Siegimenter2c,

hde ded Loblidyen
nfiftben SHeeifed
reibende Seficn:

WS e .
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	Von Gottes Gnaden Adam Friderich, Bischof zu Bamberg, und Wirzburg, des Heiligen Römischen Reichs Fürst, auch Herzog zu Franken [et]c. [et]c. Dann Christian Friderich Carl Alexander, Marggraf zu Brandenburg, in Preussen, zu Schlesien ... Beyde des Löblichen Fränkischen Creißes Ausschreibende Fürsten: ...
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